
2. Änderungssatzung zur
Satzung über die Sondernutzung an öffentlich-rechtlichen Strafen, Wegen und Plätzen in der

Universitäts- und Hansestadt Greifswald laut Beschlussfassung vom 04.12.2023
(BV-V/07/0832-03)

Auf der Grundlage des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg
Vorpommern vom 16.05.2024 (GVBI. M-V 2024, 270) in der zurzeit geltenden Fassung und § 24
Absatz 1 des Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 13.01.1993
(GVOBI. M-V 1993, 42) in der zurzeit geltenden Fassung wird nach Beschluss BV-V/08/0083 der
Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom 31.03.2025 folgende 2.
Änderungssatzung zur Satzung über die Sondernutzung an öffentlich-rechtlichen Straßen, Wegen
und Plätzen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald erlassen.

Artikel 1

Die Satzung über die Sondernutzung an öffentlich-rechtlichen Straßen, Wegen und Plätzen in der
Un iversitäts- und Hansestadt Greifswald laut Beschlussfassung vom 04.12.2023 (BV-V/07/0832-
03) wird wie folgt geändert.

1. § 5a wird wie folgt neu gefasst:

Der Dorfplatz in Wieck, eine Teilfläche der Straße An der Mühle und eine Teilfläche am
Museumshafen zwischen Fangenturm und Steinbecker Brücke werden grundsätzlich von
Sondernutzungen freigehalten. Die Umgrenzung des Dorfplatzes, der Teilfläche der Straße An der
Mühle und der Teilfläche am Museumshafen ergeben sich aus der Anlage 1 zu dieser Satzung, die
hiermit Bestandteil dieser Satzung wird. Ausnahmen hiervon bilden offizielle Veranstaltungen der
Universitäts- und Hansestadt Greifswald und nach Einzelfallentscheidung auch der ortsansässigen
Vereine.

2. § 5b Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

(1) Die Gestaltung der Freisitzanlagen richtet sich nach den Vorgaben der Anlage 4
„Gestaltungsrichtline Richtlinie zur Gestaltung von Sondernutzungen auf öffentlichen
Flächen im Geltungsbereich der Gestaltungssatzung Innenstadt, der Gestaltungssatzung
Fleischervorstadt sowie Gesta ltungssatzung Wieck“

Die Gestaltungsrichtlinie wird als Anlage 4 in die Sondernutzungssatzung aufgenommen.

3. § 5d Absatz 1 Buchstabe d) wird wie folgt neu gefasst:

Das Anbringen und das Aufstellen von Wahiwerbung ist mit Ausnahme auf den
einführenden Hauptverkehrsstraßen unzulässig
aa. im Geltungsbereich der Gestaltungssatzung Innenstadt,
bb. in den Bereichen des Museumshafens zwischen Salinenstraße und dem Hansering,
cc. in Wieck im Bereich des Fischereihafens, der historischen Brücke, am fußläufigen
Bereich des Stadthafens Wieck bis zur Mole und im historischen Teil des Fischerdorfes,
dd. auf dem Gelände der Klosterruine Eldena,
ee. sowie im Bereich des „Stadtparks‘ innerhalb der Grenzen zwischen Pappelallee, Koitenhäger
Landstraße der nördlichen Achse vom Gedser Ring bis zum Sassnitzer Weg bis zur
Querverbindung zwischen Warschauer Straße und Pappelallee am Freizeitbad Greifswald,
der südlichen Achse von der Straße An der Christuskirche bis zur Querverbindung zwischen
Warschauer Straße und Pappelallee am Freizeitbad Greifswald, wobei die benannten
Straßen selbst nicht Teil des Bereichs „Stadtpark“ sind.
Diese Bereiche sind in der Anlage 2 zu dieser Satzung näher bestimmt.



4. Anlage 4 zur Sondernutzungssatzung Gestaltungsrichtlinie Richtlinie zur Gestaltung von
Sondernutzungen auf öffentlichen Flächen im Geltungsbereich der Gestaltungssatzung Innenstadt,
der Gestaltungssatzung Fleischervorstadt sowie Gestaltungssatzung Wieck

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Sondernutzung an öffentlich-rechtlichen Straßen,
Wegen und Plätzen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald laut Beschlussfassung vom
04.12.2023 (BV-V/07/0832-03) tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft

Greifswald, den t [)t 2025

Dr.Ste ar‘Fassbinder
Oberbürgermeister

Ui‘.

Soweit beim Erlass dieser Änderungssatzung gegen Verfahrens- oder Formvorschriften verstoßen
wurde, können Fehler gemäß § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern nach
Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden.
Die Beschränkung gilt nicht für die Verletzung der Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmach ungsvorsch ritten.

Greifswald, den jj ijJ 2025

Dr.cte n Fassbinder
Oberbü rgrmeister
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(Diese Änderungssatzung wurde am t apriL 2025 öffentlich bekannt gemacht.)














